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Dreiunddreissigstes Kapitel   � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 670
Behagliche Wohnung. – Fortgesetzte Reise. – Eine steinige Strasse. – Ein 
schöner Fluss. – Eine Hängebrücke. – Der Fluss Dolores. – Der Fluss 
Lagertero. – Abgekühlter Enthusiasmus. – Eine zweite Brücke. – Eintritt in 
Mejico. – Ein Bad. – Eine einsame Kirche. – Wüste Gegend. – Zapolouta. – 
Comitan. – Wieder ein Landsmann. – Weitere Verlegenheiten. – Officielle 
Höflichkeit. – Comitans Handel. – Schmuggel. – Mangel an Seife.

Vierunddreissigstes Kapitel   � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 684
Abreise. – Sotaná. – Ein Millionär. – Ocosingo. – Ruinen. – Beginn der 
Regenzeit. – Eine Führerin. – Ankunft bei den Ruinen. – Steinerne Figuren. – 
Pyramidalische Bauten. – Ein Gewölbebogen. – Eine Stuckverzierung. –  
Eine hölzerne Schwelle. – Eine merkwürdige Höhle. – Gebäude u. s. w. – Ein 
Dammweg. – Fernere Ruinen. – Reise nach Palenque. – Der Rio Grande. – 
Cascaden. – Reihe von Ortschaften. – Ein Wahnsinniger. – Der Fluss 
Yahalon. – Tumbala. – Ein wildromantischer Ort. – Eine grossartige  
Landschaft. – Indianische Träger. – Ein steiler Berg. – San Pedro.

Fünfunddreissigstes Kapitel  � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 702
Ein wildes Land. – Ersteigung eines Gebirgs. – Reise in einer Silla. – Eine 
kitzelige Situation. – Der Hinabweg. – Der Rancho Nopa. – Angriffe von 
Mosquitos. – Wir nahen Palenque. – Weideland. – Die Stadt Palenque. –  
Ein murrköpfischer Beamter. – Eine höfliche Aufnahme. – Mangel an 
 Lebensmitteln. – Ein Sonntag. – Die Cholera. – Wieder ein Landsmann. – 
Die Bekehrung, der Abfall und die Wiedergewinnung der Indianer. – Der 
Fluss Chacamal. – Die Caraiben. – Die Ruinen von Palenque.

Sechsunddreissigstes Kapitel � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 717
Anstalten zum Besuch der Ruinen. – Unser Abmarsch. – Die Strasse. –   
Die Flüsse Micol und Otula. – Ankunft bei den Ruinen. – Der Palast. –  
Ein Freudenfeuer. – Unsere Quartiere im Palaste. – Inschriften von frühern 
Reisenden. – Das Schicksal Beanhams. – Die Entdeckung der Ruinen von 
Palenque. – Ihr Besuch von Seiten des Kapitäns del Rio. – Dupaix’ Reise zu 
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ihnen. – Die Zeichnungen des gegenwärtigen Werks. – Erstes Mittagsmahl  
in den Ruinen. – Kolossale Feuerfliegen. – Unsere Schlafgemächer. – Umfang 
der Ruinen. – Hindernisse ihrer Erforschung. – Leiden von den Mosquitos.

Siebenunddreissigstes Kapitel � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 735
Vorkehrungen gegen die Angriffe der Mosquitos. – Unsre Lebensweise in 
Palenque. – Schilderung des Palastes. – Pfeiler. – Hieroglyphen. – Figuren. – 
Eingänge. – Corridore. – Höfe. – Ein Überbleibsel von Holz. – Steinerne 
Stufen. – Thürme. – Tafeln. – Stuckverzierungen u. s. w. – Die Königs
kapelle. – Nachforschungen. – Eine Wasserleitung. – Ein nächtlicher 
Schreck. – Insecten. – Wirkung der Insectenstiche. – Rückkehr nach der 
Stadt Palenque.

Achtunddreissigstes Kapitel � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 764
Eine Stimme aus den Ruinen. – Brotkauf. – Ankunft der Padres. – Der 
Pfarrer von Palenque. – Kartenspiel. – Ein Sonntag. – Messe. – Eine Tisch
gesellschaft. – Heimathliche Erinnerungen. – Tischgebräuche. – Rückkehr 
nach den Ruinen. – Auffallende Veränderung hier. – Furchtbares Gewitter. – 
Ein Wirbelwind. – Eine Scene voll Erhabenheit und Schrecken.

Neununddreissigstes Kapitel   � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 776
Plan der Ruinen. – Ein pyramidalischer Bau. – Ein Gebäude. – Stuckorna
mente. – Menschliche Figuren. – Tafeln. – Merkwürdige Hieroglyphen. – 
Eine Pfeilerreihe. – Eine Steinterrasse. – Ein andres Gebäude. – Eine grosse 
Tafel. – Ein Kreuz. – Vermuthungen über dieses Kreuz. – Eine schöne 
Sculptur. – Eine Platform. – Seltsame Devisen. – Eine Statue. – Ein andrer 
pyramidalischer Bau mit einem Gebäude darauf. – Corridore. – Ein merk
würdiges Basrelif. – Stein tafeln mit Basrelieffiguren. – Tafeln und Figuren. – 
Das Oratorio. – Noch andere Pyramidalbauten und Gebäude. – Umfang der 
Ruinen. – Diese Ruinen sind die Überbleibsel eines civilisirten und ureignen 
Volks. – Palenques Alter.

Vierzigstes Kapitel   � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 813
Scheiden von den Ruinen. – Schlechte Strasse. – Ein Unfall. – Ankunft in  
der Stadt. – Ein Leichenzug. – Unterhandlungen wegen Palenques Ankaufs. – 
Verfertigen von Abgüssen. – Endliche Abreise von Palenque. – Schöne 
Ebene. – Hängende Vogelnester. – Ein Sitio. – Abenteuer mit einem mon
strösen Affen. – Gastlichkeit der Padres. – Las Playas. – Ein Unwetter. – 
 Mosquitos. – Ein Kaufmännlein. – Alligators. – Wieder eine Leichen
procession. – Brutale Gebräuche.

Einundvierzigstes Kapitel � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 828
Einschiffung. – Eine überschwemmte Ebene. – Der Rio Chico. – Der Usuma
sinta. – Der Rio Palisada. – Yucatan. – Wieder inmitten von Revolutionen. – 
Vesper. – Einschiffung nach La Laguna. – Schiessen nach Alligators. – Furcht
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bares Unwetter. – Boca Chica. – Der See Terminos. – Eine Windstille, gefolgt 
von einem Sturme. – Ankunft in La Laguna.

Zweiundvierzigstes Kapitel   � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 844
La Laguna. – Reise nach Merida. – Sisal. – Eine neue Art Fuhrwerk. – Der 
Ort Hunucama. – Ankunft in Merida. – Anblick der Stadt. – Das Frohnleich
namsfest. – Die Kathedrale. – Die Procession. – Schönheit und Einfachheit 
der indianischen Frauen. – Des Bischofs Palast. – Das Theater. – Reise nach 
Uxmal. – Die Hacienda Vayalquex. – Werth des Wassers. – Die Lage der 
Indianer in Yucatan. – Eine sonderliche Art von Kutsche. – Die Hacienda 
Mucuiche. – Eine schöne Grotte.

Dreiundvierzigstes Kapitel � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 863
Weiterreise. – Ankunft in Uxmal. – Die Hacienda Uxmal. – Mayordomos. – 
Abenteuer eines jungen Spaniers. – Besuch der Ruinen von Uxmal. – Erstes 
Erblicken derselben. – Charakter der Indianer. – Details aus dem Hacienda
Leben. – Ein zarter Fall. – Krankheit Herrn Catherwoods. – Aufbruch.

Vierundvierzigstes Kapitel � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 872
Die Ruinen von Uxmal. – Ein hohes Gebäude. – Prachtvolle Aussicht von 
seinem Portale aus. – Eigenthümliche Sculpturornamente. – Ein anderes 
Gebäude, von den Indianern das Haus des Zwergs genannt. – Eine indianische 
Legende. – Das Haus der Nonnen. – Das Haus der Schildkröten. – Das Haus 
der Tauben. – Das Wachthaus. – Mangel an Wasser. – Das Haus des Gou
verneurs. – Terrassen. – Hölzerne Oberschwellen. – Details aus dem Hause 
des Gouverneurs. – Thüreingänge. – Corridore. – Ein hölzerner Balken, mit 
Hieroglyphen beschrieben. – Steine mit Sculpturen u. s. w.

Fünfundvierzigstes Kapitel � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 889
Ende der Durchforschung der Ruinen. – Wer baute diese Trümmerstädte? – 
Dupaix’ Meinung. – Diese Ruinen haben keine Ähnlichkeit mit Griechenlands 
und Roms Architektur. – Nichts gleicht ihnen in Europa. – Sie gleichen auch 
nicht den bekannten Werken in Japan und China. – Auch nicht denen der 
Hindus. – Es finden sich keine Höhlenbauten. – Die Pyramiden Ägyptens in 
ihrem ursprünglichen Zustande gleichen nicht den sogenannten Pyramiden 
Amerikas. – Auch nicht die ägyptischen Tempel denen Amerikas. – Die 
Sculptur ist nicht dieselbe wie die ägyptische. – Wahrscheinliches Alter dieser 
Ruinen. – Nachrichten bei den spanischen Geschichtschreibern. – Diese 
Städte sind wahrscheinlich erbaut von den Volksstämmen, die zur Zeit der 
spanischen Eroberung das Land bewohnten. – Diese Volksstämme sind noch 
nicht ausgestorben.

Sechsundvierzigstes Kapitel   � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � 914
Reise nach Merida. – Moona. – Ein Teich voll Wasser eine Merkwürdig
keit. – Abula. – Indianische Läufer. – Merida. – Abreise. – Hunucama. – 
Belagerung von Campeche. – Einschiffung nach Havana. – Erlebnisse auf der 
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Überfahrt. – Der 4. Julius auf dem Meere. – Ein Haifischmahl. – Wir wissen 
weder aus noch ein. – Die Brigg »Helena Maria«, unsre Erlöserin. – Fahrt nach 
Neuyork. – Ankunft daselbst. – Schluss.
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